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Personenzweig 2:

♦ Alexander Gibsone (1771-1836), 
Großbritannischer Generalkonsul, 
Kaufmann.

Alexander kommt wie sein älterer Bru­
der Johann um 1785 aufgrund eines Rufs 
des  Onkels  Freiherr  Alexander  von 
Gibsone  nach  Danzig.  Beide  Brüder 
wachsen noch in Schottland auf, werden 
aber  zu  preußischen  Patrioten.  Bei  der 
Belagerung  Danzigs  durch  napo­
leonische  Truppen  1807  gewinnt  Alex­
ander das Vertrauen General Kalckreuths 
und  betätigt  sich  als  Aide-de-camp bei 
der  Verteidigung  der  Stadt.  Besonders 
die  Idee eines  optischen Telegrafen  für 
die  Verständigung  mit  den  preußischen 
Truppen jenseits der von den Franzosen 
eingeschlossenen Festung, trägt ihm spä­
ter  den  Roter-Adler-Orden  ein.  Außer 
mit Kalckreuth steht er im Briefwechsel 
mit Gneisenau, mit dem ihn eine lebens­
lange Freundschaft verbindet. 1814 wird 
er Britischer Konsul und Generalkonsul 
von Hannover in Danzig. Er steht in Ver­
bindung  mit  der  preußischen  Führung, 
insbesondere mit Gruter und Stein, und 
veröffentlicht  staatsphilosophische 
Denkschriften.  1840  ist  Alexander   in 
Berlin  als  Huldigungs-Deputierter  der 
Westpreußischen Städte mit Virilstimme 
(Votum mit besonderem Gewicht) abge­
ordnet  und  auch  bei  der  sogenannten 
Erbhuldigung in Königsberg ist er dabei.

Sein Bruder
♦ Johann  Baron Gibsone (1764-1819), 
Kaufmann und Diplomat,

ist  1804-05  politischer  Agent  Preußens 
in Italien. Als preußischer Botschafter in 
Neapel,  korrespondiert  und  verkehrt  er 
mit Wilhelm von Humboldt, der sich in 
Rom aufhält.  Er  lebt  am Hofe in  Pots­
dam,  unterrichtet  den  jungen Kronprin­
zen  und  begleitet  schließlich  König 
Friedrich Wilhelm III. auf seiner Flucht 
vor  den  Franzosen  nach  Königsberg. 
Dort nimmt er Wohnsitz und ist als Ge­
währsmann  des  Königs  auf  politischen 
Missionen in Dänemark, Schweden und 
England unterwegs. Johann verstirbt früh 
und ist in Potsdam begraben.

      W. v. Humboldt-Brief an Gibsone
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Dessen Sohn
♦ Alexander Gibsone (1798-1853), 
Kaufmann und Reeder, 

beerbt  seinen  Vater  und  seinen  Onkel 
Alexander. Er gründet  die Firma Alex. 
Gibsone & Co. mit John Sprot Stoddart 
als Teilhaber und treibt Handel.

               Alexander Gibsone

Zusammen  mit  dem  Werftpionier 
Klawitter  baut  er  die  ersten  kohle-be­
triebenen Raddampfer („Der Pfeil“, „Der 
Blitz“) und lässt sie unter dem Firmen­
dach A.  Gibsone  & J.W. Klawitter  auf 
der Weichsel verkehren.

   Klawitter-Schwimmdock in Danzig

Er steht  der  Kaufmannschaft  in  Danzig 
vor, ist Mitglied der Christopherus-Ban­
kenbruderschaft  im  Artushof   und  von 
1842 bis 1846  Stadtverordneter.

               Artushof in Danzig

Seine  Schiffe  „Hevelius“,  “London”, 
“Graf  v.  Brandenburg”,  „Carl-August”, 
“Edinburgh”  und  “Alexander”  nehmen 
Ladung  zwischen  Russland  und  Däne­
mark. Nach Alexanders frühem Tod tritt 
Francis Blair Stoddart in die Firma ein. 
Das  Unternehmen  wird  weitergeführt 
von seinem ältesten Sohn John.
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♦ John Gibsone (1831-1907), Kauf­
mann, Großreeder, Sozialreformer.

John baut das Reederei-Geschäft aus und 
hat  schließlich  29 Schiffe  (Segelbarken 
und Dampfer)  in seiner Flotte.  Auf der 
Weichsel  läuft  das  Fahrgastgeschäft  ab 
1881  unter  dem  Firmensignum  Weich­
sel-Danziger Dampfschiffahrt- und See­
bad-AG.

„Maria  Adelaide“,  trug  den  Namen 
von Johns polnischer Frau. Die Bark 
fuhr zuletzt Kohle unter schwedischer 
Flagge.

In seinen letzten fünfundzwanzig Jahren 
tritt John als Sozial- und Bodenreformer 
hervor. Er führt Ferienkolonien für arme 
kränkliche Kinder ein und seine Schrif­
ten befassen sich mit Bodenwucher und 
Wohnungsnot.  Er  ist  Bankenbruder  im 
Artushof, Ehrensekretär der Abegg-Stif­
tung und  steht  der  Bodenreform-Bewe­
gung in Deutschland vor.

In  Danzig  werden  Schiffe  und  Straßen 
nach ihm benannt.

          Bankenschild im Artushof

Sein Epitaph in St. Peter & Paul lautet:
 

Dem langjährigen Vorsitzenden
des Seniorenkollegiums

dem unermüdlich=treuen Helfer
der Armen

Geheimen Kommerzienrat John Gibsone 
*am 3ten April 1831, +am 16ten März 1907

Zum ehrenden Gedächtnis!
Sprüche Sal. 10.7.a

Die dankbare reformierte Gemeinde
zu St. Petri und Pauli.

John war der letzte der Gibsone-Dynastie 
in Danzig.

Dokumentation: Thies.Paukner@gmx.de
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